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Nah. Näher. NÖN 

Achtung!
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HOLLABRUNN | Der bei NEOS NÖ
unter anderem für den Bezirk
Hollabrunn zuständige Regio-
nalkoordinator Tibor Pásztory
lädt am Donnerstag, dem 8.
Mai, zu einem Info-Abend im
Weingasthof Reisinger. Ab 19
Uhr stellt der Kandidat für die
Wahlen zum EU-Parlament die
NEOS NÖ im Allgemeinen und
das EU-Wahlprogramm im Be-
sonderen vor. „Und ich freue
mich auf eine anschließende
Diskussion“, sagt der 51-jährige
Wirtschaftsfachmann und His-
toriker, der im Bezirk Baden
lebt.

NEOS-Kandidat

bei Info-Abend

Stellt das Wahl-
programm der
NEOS am 8. Mai
in Hollabrunn
vor: Tibor
Pásztory.
Foto: privat

SPÖ/FPÖ-Vorschläge | Lokalpolitiker präsentierten bei Fahrplandialog,
Von Christoph Reiterer

Konkrete Wünsche für

HOLLABRUNN | Vertreter der Ge-
meinden Großmugl, Hauslei-
ten, Unterretzbach, Langenzers-
dorf, Sierndorf und Hollabrunn
waren beim letzten Fahrplandia-
log zur Nordwestbahn in Groß-
mugl. Aus Hollabrunn waren
FPÖ-Vorsitzender Christian
Lausch, die SPÖ-Stadträte Jakob
Raffel und Günter Schieder,
SPÖ-Gemeinderat Josef Frank
sowie Gemeinde-Verkehrsexper-
te Andreas Leeb vor Ort, um mit
ÖBB, VOR (Verkehrsverbund
Ost-Region) und Regionalma-
nagement über die aktuelle Situ-
ation und mögliche Anliegen zu
debattieren.

Hollabrunner FPÖ und SPÖ
hatten sich im Vorfeld abge-
stimmt, um Anliegen und Lö-
sungsvorschläge vorzubringen.

„Üblicherweise wird immer nur
gesagt, was nicht passt. Wir ha-
ben aber Lösungsvorschläge er-
arbeitet, die nicht aus der Luft
gegriffen sind“, betont Raffel,
selbst ÖBB-Bediensteter. Es sei
darauf geachtet worden, ob die
Ideen mit Kreuzungen und Gar-
nituren tatsächlich durchführ-
bar sind.

Durchgehender Takt und
ein Zug nach 21 Uhr
Gelöst werden sollen die Pro-

bleme, dass Pendler im R 2209
(Retz 5:10 Uhr, Hollabrunn 5:38
Uhr) und im R 2213 (Unterretz-
bach 6:10 Uhr, Retz 6:17 Uhr,
Hollabrunn 6:44 Uhr) in Holla-
brunn oft keinen Sitzplatz mehr
bekommen. Die „Taktlücken“
am Vormittag (von Wien nach
Hollabrunn) und zur Mittagszeit
(von Retz/Hollabrunn nach
Wien) sollen mit Regionalzügen
geschlossen werden. Außerdem
soll es am Abend (nach 21 Uhr)
noch einen späteren Zug Rich-
tung Wien geben.

„Wir haben gemeinsam diese
Vorschläge an die ÖBB Perso-
nenverkehr AG weitergeleitet

und werden diese notwendigen
Verbesserungen für unsere
Pendler in der Stadtgemeinde
Hollabrunn und auch mit den
betroffenen Gemeinden in Be-
zug auf finanzielle Beteiligung
besprechen“, berichtet Stadtrat
Raffel.

Ein Termin mit dem Bürger-
meister Erwin Bernreiter und
den ÖBB soll noch vor dem
Sommer 2014 vereinbart wer-
den. Jetzt gehe es darum, die
ÖBB-Planer von der mit Arbeit
verbundenen Umplanung zu
überzeugen, so Raffel. Von den
Bundesbahnen habe es bereits
eine Rückmeldung gegeben. Vor
dem Sommer soll es eine Stel-
lungnahme geben, welche Vor-
schläge realisierbar sind.

„Wir hoffen, dass bereits mit
dem Fahrplanwechsel im De-
zember 2014 erste Anpassungen
möglich sein werden“, erklärt
Gemeinderat Lausch. „Zusätzli-
che Angebote für unsere Pendle-
rinnen und Pendler unserer Re-
gion sind uns besondere Anlie-
gen“, betont Raffel.

Freut sich über
„gute Ge-
sprächsbasis“:
Jakob Raffel.
Fotos: privat,
NÖN

Hofft mit der
SPÖ auf erste
Verbesserungen
im Dezember
2014: Christian
Lausch, FPÖ.

Alle Vorschläge lesen Sie
auf hollabrunn.NÖN.at


